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J.

Kelt ade! Jch bin dein mude,ec.
II.

Intonatio vor dem Altar:
DEVVS in adjutorium meum intende.

Responstio CRhoti.
Domine ad adjuvandum me feſtina. Gloria Patri, et Filio, et Spiri-

tui Sancto. Sicut erat in Principio, et nunc et ſemper, et in ſecula ſe-
culorum. Amen. Alleluja!

Morerro a XX. voc.
Ecce, quomodo moritur Juſtus, et nemo percipit corde. luſſti tolluntur,

et nemo conſiderat. A fuacie iniquitatis, fublati ſunt juſti: et erit in paceme-
moria eorum. In pace factus eſt locus eorum, et in Sion habitatio eorum.
Et erit in pace memoria eorum.

III.

Machs mit mir GOLTT nach deiner Gut.

IV.
Concert. Funeral.a XXX.

2. Voc. 18. Inſtrum. Adagioa 2. Hautb. 2. Violin. Viola.
Cant. Alt. Ten. Baſs. con Cembalo.

Pfulm. CXVI. v. J-1o.

SGey nun wieder zufrieden, meine Seele! denn der HERR
thut dir Gutes. Denn du haſt meine Seele aus dem Todte
geriſſen; meine Augen von den Thrauen; meinen Fuß von
Gleiten. Jch will wandeln vor dem HERRNR im Lande
der Lebendigen.

Recir.
Baſi.a 2. Violin et Cembalo.

Nichts ſtohret meine ſanffte Ruh,
Der banae Kummer flieht von hinnen,
Mein JESUS rufft mit zu:
Daß nach ſo vielen Leiden,
Jn angenehmſten Freuden,
Die Auserwahlten GOTTES weyden.



Ach! welche Seeligkeit?
Ach! Was vor ungemeine Wonne?
Iſt mir bereit!
Da meines Heylands GnadenSonne,
Durch ihren Glantz und Pratht,
Mir allen Schmertz vergenend macht.

Rittornellocon affettua 2. Hautb. compreſſ. 2. Violin, con
Viola, con Sordin. et Violono pizzicato.

Axta.
Baſi. con Violetta et Cembalo. con mölto affetto.

Nur in GOLd iſt mein Vergnugen,
Rur in GOdd iſt meine Ruh.
Sußer Todt! Dich will ich kuſſen.
Alle Bande ſindzerriſſen.
Noth und Todt kan ich beſiegel.
Eitle Welt! dir ruff ich zu:
Nur in GOtt iſt mein Vergnugen,
Nur in GOtt. it ueue ub—

Rittornello repetirt.

Recir
Cant. con Cembalo.

Bleibt Krommigkeit wohl unbelohnet?
Wenn Glaub und Liebe ſich vereint,
Und man mit GOTJT es redlich meint?

Wo einmahl erſt die Furcht des Hochſtel wohnet,
Kan da die Welt mit ihren Tucken,
Ein frommes Hertz berucken?

Nein! nein! des Hochſten Wunder-Hand!
Aſt ſeinen Kindern ſchon bekannt,
Er kan das Hertz allein ergotzen,
Und es in Ruhe ſetzen.
Sein ſanffter Geiſt erquickt die Seelet,
Und lindert alles bittre Qualen.
Todt! nimm das Leben immer hin.
Jch weiß; daß ich der Welt ſchon abgeſtorben bin.

J



ARIA.  2Cant. andante con affetto æ2. auis. 2vin.
Viola con Cembalo.

Mein Hertze hofft auf dein Verſprechen,
gch bin gewiß, DU laſt mich nicht.

Jch kan des Göchſten Hülffe ſchauen,
Drum ruff ich glaubig m Vertrauen:
Der Todt ſoll mir das Hertze brechen,
Doch niemahls meine Zuverſicht.
Mein Hertze hofft auf dem Verſprechen.
Jch bin gewiß, DU laſt mich nicht.

J CunokAr. con inſtrum. et voc.
So komm mein End heut oder Morgen.c.

Jch leb indeß mit GOTT vergnugtec.
Und das erſte Adagio:

Sey nun wieder zufricden imeine Seele ec.
wird repetirt.

I1I. Fix.
—V.

Chriſtus der iſt mein Leben.

VI.-
Der Glaube.

VII. J
Die Predigt, welche Sr. HochEhrwurd. der Herr

DomPrediger M. Wallbaum verrichten.
Aus Pfalm. CXVI. v. 7. 10.

SGey nun wieder zufrieden meine Seele, denn der HErr
thut dir guts. Denun du haſt meine Secle aus dem Todtege—
rißen, meine Augen von den Thranen/ meinen Fuß vomGlei—
ten. Jch will wandeln vor dem HErrn in Lande der Leben—

digen. üeDie Perſonalia, Votum und das Pater uuſer laut.
B Nach
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Kach der Predigt.
vin.

Coœcert. Funeral. a XI
a

16. Voc. 24. Inſtrum. Adagio molto a 2. Clarin. con
Sordin. Tympana tecta.  Violin. Viola. Cant.

Alt. Tenor. Basſ. con Cembalo.

Phil Iv v

Jch habe Luſt abzuſcheiden und bey Chriffo zuſeyn.

Reenir.
Cant. a 2. Violin. et con Cembalo....

5Hhr Bande, die ihr meinen Geiſt
Gefeſſelt und gebunden, reißt.
Jch habe Luſt, mit allen Freuden
Aus dieſer Welt grſchewer n—

Drum mach o GOtt! den Geiſt der Bande loß,
Und bring Jhn ſanfft und froh in Abrahami Schooß.

ARIA.
Cant.con Affetto a 2. Flaut. Traverſ.2. Violin.

Viola et Cembalo.

Mein Bleiben iſt nicht in der Welt,
Jm Himmel iſt mein Erbe.
Dort treff ich eine Wohnung an,
Allwo ich ewig bleiben kan.
Ach! laßt mich, daß ich ſterbr /repet. conaffetto et adagio,

Dieweil es GOttes Rath gefallt.
Mein Bleiben iſt nicht in der Welt,

VJ—

Jm Himmel iſt mein Erbe.
Cnor.
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Cirorvs.“
à 2. Violin. Viola Cant. Alt. Ten. Baſs.

et Cembalo.

Wir haben hier keine bleibende Stadte, ſondern die
zukunfftige ſuchen wir.

REcir.
Ten. con Cembalo.

Was halt mich denn zurucke?

Je langer hier, ie ſpater dort.
Ein Schiffer frkht ſich auf den Pork,
Und ein Gefangner legt die Stricke
Mit tauſend Freuden hin.
Hier druckten mich gehauffte Centner-Laſten.

Ach! offnet mir den Kaſten,

Wo Jch, wie Noah Tauben, heim und ſicher bin.

CHORAL.
Cant. conCembalo.

Breit aus die Flugel beyde
O JEſu! meine Freude/
und nimm dein Saublein ein.
Will Satan mich verſchlingen
So laß die Englein ſingen:

Dies Flind ſoll unverletzet ſeyn.
7T utti forte con Inſtrum. et Voc.

Recur.
Cant. con Cembalo.

Mein Geiſt! ergreiff die Flugel,E

Die Dir der Glaube nit
Und ſchwinge Dich nam abors Hügel,

2

Se——
Zu dem, der mich hat je und je geliebt.

Was



Was frag ich doch nach mehrern Jahren

Da ich zur grauen Ewigkeit kan fahren.

6 u 4  2 2AkRiA.
Ten. con Affetto a 2. Hautb. damour

—E et Cembalo.

Das iſt meine Friede-Faärth!
J u

Unter Engliſchen Geleite,
Durch die offue JEſus Seite,

Nach den Leide, zu der Freude,

Wo ſich JEſus offenbaht I5
5

Das iſt meine Friede-Farth.

Jn der Ferne Alto Sold Arieſo con Cembalo.

So fahr ich hin zu JEſu Chriſt c.
Reſp. Thor. cõn inſtruii. etis. Voc.

HERR! nun laß in Friede
t

Lebens ſatt und mude
Deine Dienrin fahren
Zu der Engel-Schaaren.

Alt. Contin. Solo Arioſo con Cembalo.

Meine Arm thu ich ausſtrecken.

Chor. con inſtrum. et voc.

Das Haupt die Fuß und Hande,
Sind froh, daß nun zum Ende

Die Arbeit kommen ſey.

Alt. Solo Arioſo cön Eem̃balo,

So ſchlaf ich ein und ruhe feinre
J
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Chor. con inſtrum. et voo.
Laß SJE ruhn in deinen Schooß,
Erfull SJE mit Freud und Troſt.

Alt. Solo Arioſo con Cembalo.

Kein Menſch kan mich aufwecken:

Chor. et Inſtr. voc.

Schlaf wohl, laß DJR nicht grauen,
Du ſollſt die Sonne ſchauen.

Alt. Solo Arioſo con Cembalo.

Cnokat. con inſtrum. et voc.

Seine Freud und Herrlichkeit,
Sollt Du ſehn in Ewigkeit,
Mit den Engeln jubiliren,
Jn Ewigkeit triumphiren.

ARA.
a 2. Clarin. con ſordin. Tympan. tect.

2. Violin. Viola Cant. Cembalo.

v. i. Welt! behalte was du haſt!
Wir ſind ewig nun gſchieden;
Du im Streit, und ich im Frieben;

dier daheim, beh Dir rin Gaſt.
Welt! behaus univn 3 du 5 12 2Il

J 4
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v. 2Welt! bleib immer was du biſt!
Derine Schatze, ſind nur Netze.
Das, woran ich mich ergoötze,

Jſt mit tauſendt Luſt verſuſt.
Welt! bleib immer was dü biſt!

KReceir.
Ten. con Cembalo.

ve

Euch aber, die Jch in der Welt verlaſſe,
Leg ich in GOttes Schooß.

Der Seegen ruh auf Euch und Euren Kindern.
4. iahl repet. forte con Inſtrum.

Piano Adagio don affetto.
GOtt wird das Trauren lindern.
Die Thranen, die Jch hier vergoß,
Und nun in JEſus Wunden faſſe,
Die werden EUCH zu Seegens-Strohmen werden.

E—
4 1

Con.tutti Inftrum. et voc.

Wer hier Thranen ſaen will,

Erndet dort der Freuden viel.
Denn die Shranen dieſer Erden

nae

Muſſen dort zu Dhronen werden.

Seyd EUREN GoOtt getreu,
Und folget Seines Geiſtes Triebe,
Daß EuER Gluck und Heyl beſtaudig ſeh.

b4 —A A

GOtt mach EUCH reich an Hutd, Barmhertzigkeit und Liebe.

Und ſchreih Euch das zu lanter Seegen an
epet. 4. inahl farte eun. Inſtrum.

J J e
Piano Adagis con affett.

Wos ihr mir wohl gethan.
Chor,



CHRAI.e

Con Tutti Inſtrum. et voc. fon. J
Uns ſegne Vater und der Sohn,

424

Uns ſegne GOtt der heilge Geiſt,
Dem alle Welt die Ehrk thut,
Fur Jhm ſich furchtet allermrift
Nun! ſprecht von Hertzen Amen!

Reſtattet meinen Leib zur Erden, 5. JJ

Und bringet Jhn nur immer hin zum Grabe.

Wornach Jch mich geſehnet habe.
CRGRAL.

Con Inſtrum. etvoc.
Das Grab iſt da! weg Eitelleitrnt
Bey Euch vergiſt man nur das Grab.
Jch will mich taglich ſo bereiten,
Daß ich den Todt fur Attarn had.
Ich bin ein Meſſſch ſo heiſt es ja:
Das Grab iſt da! das Srab iſt dal

Hier preiß ich ewig ſeen Rahmen
Und ſage Glaubensvoll mein letztes:

Amenl.cdn 2.Elariñ. Tymp. 16. Voc.

CHORAL.
Con Tutti 24. inſtrum. et 16. Voc.

Amen! Amen! HErr JEſu Chriſt,
Der du fur uns geſtorbeli biſt.
Beſcher uns allen ein ſerkges Eſd
Rimm unſre Seel in deine Hand.

8

S—



J

J

n rÊÂÚ2.. LA.

aα kaſi i t
2

vSrhuiny luv han en Vlih vn r
282

“à2à323
4

lntronario gor dem Altaf,
IJch wtin daß mein Erlhſer lebt.

 Keſpi hor.
Und Er wird mich hernach aus der Erden auferwecken,

Begrabniß ·Colleete und Seegen,
ĩ

XI.
Was Gott thut das iſt wohl gethan.

t

XII.
Mbodauckung.

J J 6*
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